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Ab 1. Januar 2015 müssen 
alle Wohnungen in  
Hessen mit Rauchmeldern 
ausgestattet sein. Darauf 
machen der Landkreis und 
der Kreisfeuerwehrver-
band jetzt aufmerksam.

Marburg. Am 31. Dezember 
2014 endet die Frist zur Ausstat-
tung von bestehenden Wohnun-
gen – dann müssen die Räume 
mit Rauchmeldern ausgerüstet 
sein. Kreisbrandinspektor Lars 
Schäfer und Landrätin Kirs-
ten Fründt stellten heraus, dass 
dies keine „lästige Pflicht“ sei – 
schließlich seien Rauchmelder 
„echte Lebensretter“.

Rund 400 Menschen sterben 
jährlich in Deutschland durch 
Brände – die Mehrheit davon 
in Privathaushalten. Ursache 
für die etwa 200 000 Brände im 
Jahr sei aber im Gegensatz zur 
landläufigen Meinung nicht nur 
Fahrlässigkeit. Sehr oft lösten 
technische Defekte Brände aus, 
erläutert der Kreisfeuerwehr-
verband. 

„Die meisten Brandopfer, 
rund 70 Prozent, verunglücken 
nachts in den eigenen vier Wän-
den. Gefährlich ist dabei nicht 
so sehr das Feuer, sondern der 
Rauch – 95 Prozent der Brand-
toten sind an den Folgen einer 
Rauchvergiftung gestorben“, er-
klärt Kreisbrandinspektor Schä-
fer. Tagsüber könne ein Brand 
meist schnell entdeckt und ge-
löscht werden. Nachts hingegen 
schlafe auch der Geruchssinn, 
so dass die Opfer im Schlaf über-
rascht würden, ohne die gefähr-
lichen Brandgase zu bemerken. 
„Brandrauch ist ein lautloser 
Killer. Nur wenige Atemzüge ge-
nügen, die giftigen Bestandteile 

des Rauchs benebeln die Sinne 
und die Opfer verlieren inner-
halb von Sekunden Orientie-
rung und Bewusstsein“, warnt 
Schäfer. Rauchmelder stellten 
deshalb eine „vergleichsweise 
günstige Lebensversicherung“ 
dar.  Denn der lautstarke Alarm 
des Rauchmelders, auch Rauch-
warnmelder, Brandmelder oder 
Feuermelder genannt, weckt 
die Bewohner, warnt sie recht-
zeitig vor der tödlichen Gefahr 
und verschafft ihnen den Vor-
sprung, um sich und ihre Fami-
lie in Sicherheit bringen zu kön-
nen und um Hilfe zu holen.

Pflicht gilt für Treppenhaus, 
Schlaf- und Kinderzimmer

In Hessen gilt bereits seit 2005 
für Neu- und Umbauten von 
Wohngebäuden die Einbau-
pflicht für Rauchmelder. Be-
stehende Wohnungen müssen 
nun bis zum 1. Januar 2015 mit 
den Rauchmeldern ausgestat-
tet werden. Die Einbaupflicht 
erstreckt sich auf Schlafräume,  
Kinderzimmer, Flure und Trep-
penräume, die als Rettungs-
weg genutzt werden. Geregelt 
ist dies in der Hessischen Bau-
ordnung. In Küchen oder Bä-
dern empfiehlt es sich hingegen 
nicht, Rauchmelder zu installie-
ren: Durch Wasserdampf oder 
Küchendunst kann es zu Fehl-
alarmen kommen.

Verantwortlich für den Einbau 
ist der Eigentümer einer Woh-
nung, bei Mietwohnungen ist 
es der Vermieter, informiert der 
Kreisfeuerwehrverband. Für die 
Betriebsbereitschaft der Gerä-
te ist der unmittelbare Nutzer, 
also der Bewohner oder Mie-
ter der Wohnung zuständig. Es 
sei denn, der Eigentümer über-
nimmt die Wartung – dazu ge-

hört die regelmäßige Kontrolle, 
ob der Rauchwarnmelder noch 
betriebsbereit ist und ob die 
Batterie noch genug Kapazität 
hat. Dazu ist an jedem Rauch-
warnmelder ein Testknopf an-
gebracht. Wird dieser Knopf ge-
drückt und der Rauchwarnmel-
der gibt einen kurzen Alarm-
ton von sich, ist das Gerät noch 
betriebsbereit. Zudem sind die 
meisten Geräte mit einer klei-
nen Lampe ausgestattet. So lan-
ge diese Lampe in regelmäßi-
gen Abständen kurz aufblinkt, 
ist alles in Ordnung. Auch zei-
gen Rauchmelder mit einem re-
gelmäßigen kurzen Piepton an, 
wenn die Batterieleistung zur 
Neige geht.

Auch für gehörlose Menschen 
gibt es eine Regelung: Nach ei-
nem Urteil des Bundessozial-
gerichts (BSG) in Kassel müssen 
die gesetzlichen Krankenkassen 
Gehörlosen für ihre Wohnung 
Rauchmelder mit Lichtsignal-
anlage bezahlen. Das BSG ar-
gumentiert, dass es sich bei den 
Rauchmeldern für Gehörlose 
um Hilfsmittel handelt, die dem 
mittelbaren Behinderungsaus-
gleich dienen. Rauchmelder ge-
hören laut BSG „als unverzicht-
bares Warnsystem zur Grund-
ausstattung von Wohnräumen“. 

Für Gehörlose sind akustische 
Rauchmelder nicht ausreichend 
– sie sind auf Geräte mit opti-
schen Signalen angewiesen, die 
bei einem Umzug mitgenom-
men werden können. 

„Am besten werden Rauch-
melder mittig an der Decke an-
gebracht, da der Brandrauch 
nach oben steigt. Dazu werden 
sie mit kleinen Schrauben be-
festigt. Alternativ gibt es auch 
Lösungen mit kleinen magneti-
schen Platten, die an die De-
cke geklebt werden“, erklärt der 

Kreisbrandinspektor.  „Die Bat-
terie in einem Rauchmelder hält 
normalerweise mehrere Jah-
re“, weiß der Brandschutzfach-
mann. „Wir erleben es immer 
wieder, dass zwar Rauchmel-
der vorhanden sind, diese aber, 
teilweise noch in der Original-
verpackung, in einer Schublade 
des Wohnzimmerschrankes lie-
gen. So nützen die Geräte aber 
nichts“, mahnt er. 

Rauchmelder gibt es in Bau- 
und Elektronikmärkten oder 
auch bei Elektrofachhändlern. 
Käufer sollten aber nicht nur 
auf den Preis, sondern auf die 
Qualität der Geräte achten, rät 
der Kreisfeuerwehrverband. 
Wichtig sei die CE-Kennzeich-
nung mit dem Hinweis auf die 
DIN EN 14604 oder das VdS-
Prüfzeichen. Es ist auch mög-
lich, Rauchmelder in verschie-
denen Räumen per Funk mit-
einander zu verbinden. Wenn 
dann ein Rauchmelder Alarm 
schlägt, werden automatisch 
auch die anderen, angeschlos-
senen Rauchmelder aktiviert.

Internet: www.rauchmelder-lebensretter.de

Rauchmelder sind in vielen Bundesländern schon Pflicht – in 
Hessen müssen sie spätestens zum 1. Januar 2015 in allen Wohn-
räumen installiert werden. Archivfoto

Rauchmelder: Eine günstige Lebensversicherung
Landkreis und Kreisfeuerwehrverband informieren über Einbaupflicht ab 2015 und Regelungen für gehörlose Menschen

Rauchmelder arbeiten nach 
dem foto-elektronischen 
Prinzip. Eine Lichtquelle in 
dem Rauchmelder strahlt 
Licht aus, das nicht auf die 
eingebaute Fotozelle trifft. 
Erst durch eindringenden 
Brandrauch wird der Licht-
strahl gestreut und auf die Fo-
tozelle gelenkt. Die Fotozelle 
schließt einen Stromkreis und 
der Alarm wird ausgelöst.
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Kunde 3: Wolle Lädchen, Marburg/
Kirchhain

Gestaltung: an der Homepage http://
www.wolle-laedchen.de/ orientieren.
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Aktion: 10% auf Wolle und Stoffe

Wolle-Lädchen
 Borngasse 16 Frauenbergstr. 13
 35274 Kirchhain 35039 Marburg
 Tel. 0 64 22 - 8 99 81 81 Tel. 0 64 21 - 3 42 30

… mit einer großen Auswahl an aktuellen 
Handstrickgarnen z.B. von

Lana Grossa, Rowan, Lang 
Yarns, Noro, Katia, Online …
Strumpfwolle, Häkelgarn, Stricknadeln, 

Zeitschriften, Handarbeitszubehör, Knöpfe 

Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr Sa. 9.30 – 14.00 Uhr

Wolle-Lädchen

Lana Grossa, Rowan, Lang 
Yarns, Noro, Katia, Online ...

Strumpfwolle, Häkelgarn, Stricknadeln, 
Zeitschriften, Handarbeitszubehör, Knöpfe

Borngasse 16
35274 Kirchhain

Tel.: 0 64 22 - 8 99 81 81

Frauenbergstr. 13
35039 Marburg

Tel.: 0 64 21 - 3 42 30

Mo.–Fr. 9.30–18.00   Uhr Sa. 9.30–14.00 Uhr

10%
auf Wolle

und Stoffe
... mit einer 
großen Auswahl 
an aktuellen 
Handstrickgarnen 
z. B. von

Kunde2: Foster Naturkleidung

Gestaltung: Siehe Anzeige ABOplus3 Janu-
ar2014.pdf>>Bitte die Aktion ändern und den 
Text unten drunter schreiben.
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Aktion:

„ 10% auf Wäsche“

 

Gegen Vorlage der AboPlus Karte erhalten Sie 
auf unser umfangreiches Unterwäscheprogramm 
aus Wolle und Seide 10% Rabatt.

Wäsche aus Wolle und Seide ist warm, weich 
und  vor allem temperatur- und feuchtigkeits-
regulierend.  Ein wunderbares, haptisches 
Erlebnis.  Bei uns finden Sie das komplette 
Programm für Damen, Herren, Kinder und zarte 
Babys. Erleben Sie den Unterschied.

10%
auf 

Wäsche

Gegen Vorlage der AboPlus Karte erhalten Sie 
auf unser umfangreiches Unterwäsche-

programm aus Wolle und Seide 10% Rabatt.

Barfüßerstr. 53
35037 Marburg
Tel.: 06421/1638 56
www.foster-natur.de 
info@foster-natur.de

10%
auf
alles

Barfüßerstr. 53 · 35037 Marburg
Tel.: 0 64 21/ 16 38 56

www.foster-natur.de  info@foster-natur.de

Unterm Groth 17
35274 Kirchhain
Tel. (0 64 22) 41 15

Zum Ostermarkt: 
aktuelle Frühjahrstrends

Sonnenschutz-Ausstellung und
Beratung im Hause

www.christels-stofftruhe.de

10%
Rabatt

Sonntag, 13. Aprilvon 13 bis 18 Uhrgeöffnet

Wachstücher  

ab € 5.90

Unterm Groth 17, 35274 Kirchhain
Tel. (0 64 22) 41 15

Hallo Thomas,

 

bitte noch eine Änderung bei Christel´s 
Stofftruhe vornehmen:

 

Bitte im Firmenlogo noch: Stoffe, Gardi-
nen, Sonnen- und Insektenschutz

wie hier auf der Seite http://www.
christels-stofftruhe.de/

unterbringen, unsonsten ist es OK.

 

Wenn Änderung gemacht ist, bitte um 
RZ.

 

Lieben Dank

www.christels-stofftruhe.de

10 %
auf

Weihnachtsstoffe

Stoffe, Gardinen,
Sonnen- und 
Insektenschutz.

Die Angebote sind gültig vom 1. bis 30. November 2014.
Fragen zu ABOplus beantworten wir gerne unter 0 64 21/409 -189 oder 409 -166.

www.op-marburg.de

3 auf einen Streich
Unser ABOplus-Angebot im November 2014

>>> Diese Angebote gelten ausschließlich für unsere Abonnenten.
Nur gegen Vorlage der ABOplus-Karte gültig.

Tobias
Hervorheben


